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Torffreie Erden und Pflanzsubstrate 
richtig pflegen

Torffreie Erden bestehen meist aus vielen verschiedenen Rohstoffen mit unterschiedlichen Eigenschaften. Deshalb 
brauchen Pflanzen in torffreien Substraten eine etwas andere Pflege als bei herkömmlichen Erden mit Torf.
Damit Pflanzen in torffreier Erde gut gedeihen, helfen diese einfachen Grundregeln:

Gießen:
Besteht ein Substrat aus eher groben, holzigen Bestandteilen, kann es sein, dass es Wasser weniger gut speichert als       
herkömmliche Erde. Daher wird etwas öfter, aber mit weniger Wassermenge pro Gießvorgang gegossen.

Brauchen die Pflanzen wirklich Wasser?
Für gesundes Wachstum ist eine ausreichende Menge an Wasser notwendig. Zu viel Wasser hingegen führt zu Fäulnis an 
den Wurzeln. Mit folgenden Methoden lässt sich leicht ermitteln ob gegossen werden muss oder nicht:
 

Fingerprobe
Oberflächlich trocknen faserreiche Substrate gerne aus, 
weiter unten sind sie aber oft noch nass. Steckt man 
den Finger 3cm tief ins Substrat, lässt sich prüfen, ob die 
Pflanze Wasser braucht.

Gewichtsprobe
Vor allem bei kleinen und mittelgroßen Topfpflanzen lässt 
sich die Wasserversorgung gut beurteilen, indem man den 
Topf kurz anhebt. Man bekommt erstaunlich schnell heraus, 
wie schwer der Topf in nassem oder ausgetrocknetem 
Zustand ist.

Düngen:
Grobe und holzige Bestandteile von torffreien Erden verbrauchen bei ihrer natürlichen Zersetzung Nährstoffe. Daher ist es 
notwendig, Pflanzen in torffreien Substraten häufiger zu düngen. Besonders wichtig ist hier Stickstoff.

Laufende Versorgung mit organischen Flüssigdüngern

Organische Flüssigdünger wirken rasch und sollten vor allem bei Topf- und Balkonpflanzen in faserreichen Substraten 
regelmäßig angewendet werden. Sie werden dem Gießwasser hinzugegeben und gegossen. Die Anwendung erfolgt nach 
Herstellerangabe und Nährstoffbedarf der Pflanzen. 

Tipp: Flüssigdünger kühl und in der Nähe der Gießkanne lagern, so vergisst man nicht, ihn regelmäßig anzuwenden. 

Bei beginnendem Nährstoffmangel rasch handeln:
Wachsen Pflanzen nur sehr langsam und verfärben sich die älteren Blätter hellgrün, kann das bereits ein Zeichen für einen 
Nährstoffmangel sein. Spätestens jetzt gilt es, nachzudüngen.

Lagerung von torffreien Erden:
Biologische Abbauprozesse, die durch Wärme gefördert werden, können Nährstoffgehalte und pH-Wert der Erden                   
verändern. Daher sollten die gekauften Erden rasch verbraucht oder kühl, trocken und dunkel gelagert werden. Angebro-
chene Säcke werden während der Lagerung gut verschlossen, um das Austrocknen und einen Befall mit Trauermücken zu 
vermeiden. Alte Substrate lassen sich mit Komposttee oder Mikroorganismen wieder beleben.


